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Liebe Missionsfreunde,

 

ich bin überzeugt: Der Zugang zur Bibel ist eine wesentliche 

Grundlage für ein mündiges Christsein. Der Hebräerbrief macht 

deutlich, dass Reife im Glauben durch das Hören und Tun von 

Gottes Wort wächst. So werden Christen fähig, zwischen Gut  

und Böse zu unterscheiden (Hebräer 5,11-14).

Die Internationale Bibel Liga hat gemeinsam mit Partnern die  

Bible Access Initiative gestartet. Es handelt sich um ein Forschungs-

projekt, bei dem regelmäßig untersucht wird, wie frei oder einge- 

schränkt der Zugang zur Bibel weltweit ist (siehe bibleaccesslist.org). 

Sri Lanka liegt mit Blick auf Bibelknappheit mit Rang 39 von 76 

untersuchten Ländern im Mittelfeld. Das größte Hindernis auf der 

Insel ist der religiöse Nationalismus: Viele Singhalesen sehen sich 

traditionell als Buddhisten, viele Tamilen als Hindus. Eine Hin

wendung zum Christentum gilt oft als Verrat an Familie und 

kulturellem Erbe. Christen mit buddhistischem oder hinduistischem 

Hintergrund stehen daher unter starkem Druck, wenn sie eine 

Bibel besitzen und öffentlich darin lesen.

Umso dankbarer bin ich, dass wir in Sri Lanka seit vielen Jahren  

mithelfen können, Gläubigen und Suchenden Gottes Wort in Bibel-

gruppen näherzubringen. In dieser Bibelbeweger-Ausgabe be- 

gegnen Sie Sasikala (S. 4), Sibi (S. 8) und Ameer (S. 10) – Menschen, 

deren Leben davon spricht, dass sie durch Gottes Wort und 

Gemeinschaft in geistliche Reife geführt wurden und deren 

Zeugnis andere inspiriert.

Ich wünsche Ihnen eine ermutigende Lektüre!

Ihr Reinhard Knödler 

Leiter Stiftung Bibel Liga

Die feste Speise aber ist für die Gereiften, 

deren Sinne durch Übung geschult sind zur 

Unterscheidung des Guten und des Bösen. 

Hebräer 5,14 (Schlachter 2000)

MIT GOTTES 
WORT REIFEN

„Endlich ein Bibellesplan,

bei dem man die Bibel in

zeitlicher Reihenfolge 

lesen kann!“

Entdecken Sie unseren neuen 
Bibel-Appetizer auf Seite 22:

Jetzt online für  
Sri Lanka spenden!

bibelliga.org/sri-lanka
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lesen kann!“

Sie möchten bewegende Zeugnisse 
lesen, als Erste über neue Produkte 
informiert werden und Einblicke in 
unseren Bibel Liga-Alltag erhalten? 
Dann melden Sie sich jetzt zu 
unserem E-Mail-Newsletter an!
Als kleines Dankeschön erhalten 
alle neuen Abonnenten unser 
exklusives Dankbarkeits-Journal
zum Herunterladen.

Jetzt anmelden unter
bibelliga.org/newsletter 

Jetzt Newsletter abonnieren und ein  
Willkommensgeschenk erhalten!

Buddhisten und Hindus sind interessiert 
an biblischen Erzählungen.
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	 Verlassen und  
verzweifelt – aber nicht 		
		  von Gott vergessen

Wie eine alleinerziehende Mutter Hoffnung 
fand und zur Gemeindegründerin wurde

Ein Porträt in Bildern

Bereits mehrere Selbstmordversuche hat Sasikala hinter sich. 
In einer Bibelgruppe findet sie endlich Hoffnung.  
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1  Sasikala wuchs in Kilinochchi, im Norden  
Sri Lankas, in einer hinduistischen Familie auf.  
Sie heiratete und bekam vier Kinder.  

5  Eines Tages kam Pastor Ganesh vorbei. Er erzählte 
ihr von Jesus und lud sie zu einer Bibelgruppe ein.

2  Aus Angst vor den tamilischen Milizen musste 
Sasikala mit ihrer jüngsten Tochter während des 
Bürgerkriegs fliehen.

4  Einsamkeit und die 
grausamen Erlebnisse 
während ihrer Flucht 
stürzten sie in eine tiefe 
Depression. Viermal 
versuchte Sasikala, sich 
das Leben zu nehmen. 
Doch sie überlebte.

„Ich wollte nicht mehr leben“

IM FOKUS: SRI LANKA

3  In dieser Zeit verließ ihr Mann Sasikala und ging zu  
einer anderen Frau. Nur mühsam schaffte sie es nach  
ihrer Rückkehr, sich und ihre vier Kinder zu ernähren.

1 2

3 4

5

6  Während des gemeinsamen Bibellesens 
begann ein Veränderungsprozess. Sasikala 
fühlte immer mehr Frieden und Freude – 
und übergab Jesus schließlich ihr Leben.
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10  Einmal in der 
Woche treffen  
sie sich, lesen 
gemeinsam im 
Kursmaterial und 
Sasikala erklärt  
die biblischen 
Geschichten. 

11  Später nahm die  
42-Jährige am Gemeinde- 
gründertraining teil.  
Mittlerweile ist aus ihrer 
wachsenden Bibelgruppe  
eine Gemeinde entstanden. 

9  Schon bald eröffnete sie auch  
eine Bibelgruppe für Erwachsene. 

8  Sie ließ sich zur Bibelgruppenleiterin ausbilden und 
lud die Kinder aus dem Dorf ein. Mithilfe des Materials 
der Bibel Liga erzählte sie ihnen von Jesus.  

7  Wie Gott 
ihre Verzweif-
lung in Freude 

verwandelt 
hatte, konnte 

Sasikala  
nicht für sich 

behalten. 

Erste Schritte im Glauben
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12  Trotz ihrer 
Verantwortung als 

Pastorin verdient 
Sasikala ihren Lebens-

unterhalt weiterhin 
selbst. Sie hat eine 
Hühnerzucht und 

leitet eine Näherei. 

13  Dennoch 
nimmt sie sich 
viel Zeit für die 
Menschen in 
ihrem Dorf.  
Alle 66 Familien 
hat Sasikala zu 
Hause besucht.  

14  Immer mehr von 
ihnen schließen sich 

einer Bibelgruppe an 
und begegnen Gott  

in seinem Wort.

15  Einer von 
ihnen ist Sibi. 

Als ehemaliges 
Gangmitglied 

fand er endlich 
Frieden in Jesus. 

16  Nach Abschluss 
von Sasikalas 
Bibelgruppe bekam 
er seine eigene 
Bibel überreicht… 

17  …und ließ sich taufen. „Sasikalas 
Liebe und Geduld haben mir ge
holfen, ein neues Leben mit Gott  
zu beginnen“, sagt Sibi fröhlich.  

Lesen Sie auf der  
nächsten Seite mehr  
über Sibis Geschichte.

Sasikalas Dienst trägt Frucht

IM FOKUS: SRI LANKA
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Sibis Deal mit Gott

   Ein Handel 
      hinter Gittern

8 



IM FOKUS: SRI LANKA

I
ch bin in extreme Armut hineingeboren und war 
meine ganze Kindheit lang verzweifelt. Ich wollte 
nur, dass dieser Hunger endlich aufhört.“ – Die Ge-
schichte des 21-jährigen Sibi ist traurige Realität all-
zu vieler junger Menschen in Sri Lanka. 26 Jahre 

Bürgerkrieg und eine seit 2019 andauernde humanitä-
re Krise haben das Land in die Knie gezwungen. Doch 
es gibt Hoffnung. Auch wenn Sibis Weg dahin kein 
leichter war…

Sibi war erst ein Jahr alt, als sein Vater die Familie ver-
ließ. Sein Stiefvater war ein Trinker. Seit der junge Mann 
denken kann, hat große Armut seinen Alltag geprägt. 
Schon als kleiner Junge stand er morgens um  
4 Uhr auf, um vor der Schule auf dem Maisfeld zu hel-
fen. In der Schule bekam er die einzige Mahlzeit am Tag. 
Nach dem Unterricht arbeitete er auf dem Markt oder 
half auf Fischerbooten aus. Im Gegenzug bekam er Ge-
müse oder Fisch, was er mit nach Hause bringen konnte. 
„Obwohl ich mich abgerackert habe, war ich nicht in der 
Lage, die bittere Armut zu Hause zu lindern. Ich war ver-
zweifelt und wollte nur eins: Geld“, sagt Sibi. 

Gewalt für Geld
Mit 16 Jahren schloss er sich einer kriminellen Bande an 
– eine folgenschwere Entscheidung, die nicht wenige 
seiner jungen Landesgenossen irgendwann aus der Not 
heraus fällen. „Meine Aufgabe war es, Leute so lange 
zu bedrohen, bis sie uns Geld gaben. Ich war grausam, 
aber ich habe nie jemandem das Leben genommen“, 
erinnert sich Sibi beschämt. Dieser Lebensstil brachte 
ihm zwar endlich ein wenig Geld ein – Zufriedenheit 
fand er jedoch nicht. „Eines Tages sah ich, wie jemand 
vor meinen Augen ermordet wurde.“ Schuld und Angst 
verfolgten Sibi und schließlich floh er zu einem seiner 
Brüder in ein anderes Dorf. Seine Schwägerin lud ihn 
zum Gottesdienst ein. Dort hörte Sibi zum ersten Mal 
vom Evangelium. Sein Glaube begann wie ein zartes 
Pflänzchen zu wachsen, allerdings holte ihn seine Ver-
gangenheit immer wieder ein: „Als ich die Nachricht 
bekam, dass mein anderer Bruder bedroht worden war, 
rächte ich mich an seinen Peinigern. Einen von ihnen 
verletzte ich so sehr, dass er sogar ins Krankenhaus 
musste.“ Sibi wurde daraufhin festgenommen und zu 
sechs Monaten Haft verurteilt. 

In Sasikalas Bibelgruppe lernt Sibi Gott und sein Wort kennen...

Sibi ist mit Sasikalas jüngster Tochter Anushiya verlobt.

… und lässt sich taufen.

Zerbruch und echter Frieden
„Dort in der Zelle realisierte ich, dass ich niemanden 
hatte, an den ich mich wenden konnte – außer Gott.“ Er 
traf eine Abmachung: „Wenn du mich aus dem Gefäng-
nis holst, werde ich dich als wahren Gott anerkennen.“ 
Und tatsächlich: Am nächsten Morgen wurde Sibi über-
raschend freigelassen. Es war derselbe Tag, an dem sei-
ne Schulabschlussprüfung stattfand, an der er nun 
doch teilnehmen konnte. „Ich konnte es kaum glauben. 
Dieses Wunder hat mein Leben völlig verändert.“ Und 
auch Sibi machte seinen Teil der Abmachung wahr: Re-
gelmäßig besuchte er nun die Gemeinde und schloss 
sich einer Bibelgruppe an. Bibelgruppenleiterin Sasika-
la beantwortete jede seiner Fragen mit Liebe und Ge-
duld. „Gottes Wort und Gebet haben mir das Leben 
gerettet. Ich bin nicht mehr derselbe“, freut sich Sibi. 
Nach Abschluss der Bibelgruppe hat er nicht nur zum 
ersten Mal eine eigene Bibel bekommen – er beschloss, 
öffentlich sichtbar zu machen, dass er mit Jesus ein neu-
es Leben begonnen hatte und ließ sich taufen. Mittler-
weile ist er mit Sasikalas jüngster Tochter Anushiya ver-
lobt. Zwar hat Sibi immer noch keinen finanziellen 
Überfluss, doch fand er etwas in Gott, was kein Geld der 
Welt ihm jemals geben konnte: echten Frieden. 
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Wie ein ehemaliger Hindu 
hunderte Menschen  
für Jesus gewinnt

Gemeinsam als Familie 
gründen Ameer und Consika 
Gemeinden. Inzwischen 
besuchen 450 Menschen  
die Gottesdienste.

Z
wischen Reisfeldern und Hindutempeln im 
Norden Sri Lankas lebt der Gemeindegründer 
Ameer mit seiner Frau Consika und der  
gemeinsamen Tochter Glory. Einst ging er 
selbst regelmäßig in die goldfarbenen hindu-

istischen Tempel und brachte Opfergaben dar. „Bei uns 
vermischte sich der Glaube an die Götter mit Magie 
und Wahrsagerei“, erinnert sich der 34-Jährige. „Eine 
meiner vier Schwestern war als Seherin bekannt. Viele 
Menschen suchten bei ihr Rat. Doch die dunkle Macht 
trieb sie fast in den Selbstmord.“ Ameers Vater war dro-
gensüchtig – zum Leidwesen seiner ganzen Familie. 
„Ich war ein trauriger und wütender junger Mann“, er-
zählt Ameer. Er schloss sich einer Gang an und wurde 
kriminell.

	 „Meine Vergangenheit 
definiert mich  
			   nicht mehr“
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Der Wendepunkt
Als eine seiner Schwestern einen Schlaganfall erlitt, be-
gann seine Familie, sich für das Evangelium zu öffnen. 
Seine Mutter nahm Kontakt mit Pastor John auf, einem 
von der Bibel Liga ausgebildeten Gemeindegründer. 
Pastor John betete für die Kranke und besuchte die Fa-
milie fortan regelmäßig, um mit ihnen den Philippus-
Kurs durchzuführen. „Meine Mutter und meine Schwes-
ter fanden bald zu Jesus“, erzählt Ameer. „Aber ich war 
skeptisch.“ Dennoch hörte er sich an, was Pastor John 
sagte, und begann selbst in der Bibel zu lesen. Beson-
ders die Worte Jesu in der Bergpredigt berührten ihn: 
„Sie zeigten mir, wie Jesus sich das Leben vorstellt – und 
ich erkannte, dass ich meilenweit davon entfernt war, 
so zu leben.“ Tief bewegt hat ihn auch die Geschichte 
von Zachäus, dem verachteten Zöllner, bei dem Jesus 
einkehrt: „Ich fühlte mich wie Zachäus. Unbeliebt, ver-
achtet, innerlich leer und von Gier zerfressen. Jesus 
konfrontierte mich –  wie damals Zachäus – mit meinem 
Verhalten. Er bot mir Vergebung und Veränderung an. 
Und endlich sagte ich Ja dazu.“ Ameer begann, Jesus 
nachzufolgen und erzählte anderen von seinem neuen 
Glauben. „Ich fing an, für Leute zu beten und erlebte, 
wie Gott Wunder tat. Ich kaufte Bibeln und gab sie wei-
ter“, berichtet er. Doch sein Umfeld reagierte mit  
Ablehnung. „Meine früheren Freunde hatten kein  
Verständnis für mein neues Leben. Immer wieder ver-
prügelten sie mich“, erinnert sich Ameer an die schwier - 
igen Anfänge.

Aus einer Bibelgruppe entstehen acht 
Gemeinden
Pastor John ermutigte Ameer und Consika, die Ausbil-
dung zum Bibelgruppenleiter und später zum Gemein-
degründer zu machen. Die beiden führten eine Bibel-
gruppe durch, schließlich eine zweite, dritte, vierte … 
Mit der Zeit entstand daraus eine Gemeinde. „Wir se-
hen, wie Gott Menschen verändert. Dieselben Gang-
mitglieder, die mich einst angegriffen haben, besuchen 
nun die Gottesdienste. Ehemalige Drogenabhängige 
geben jetzt das Evangelium weiter!“ freut sich Ameer. 
Inzwischen sind acht Gemeinden entstanden. 450 Men-

IM FOKUS: SRI LANKA

schen besuchen die Gottesdienste, fünf Gemeinden tref-
fen sich als Hauskirchen. Auf Nachfrage betont Ameer 
jedoch: „Ich leite nur eine der Gemeinden mit etwa 100 
Besuchern. Ein wichtiges Prinzip ist, dass wir erkennen, 
wer von Gott zur Leitung begabt ist und dass wir diese 
Personen an die Hand nehmen und schulen.“ So wur-
den inzwischen 60 Frauen und Männer als Bibelgrup-
penleiter ausgebildet, zusätzlich zu den eingesetzten 
Pastoren.

„Ich will, dass noch mehr Menschen Jesus 
finden“ 
„Ohne das Material der Bibel Liga wäre das nicht mög-
lich gewesen“, ist Ameer überzeugt. „Die Bibelkurse 
und die Bibeln helfen uns sehr dabei, Menschen mit 
dem Evangelium zu erreichen und sie in der Nachfolge 
Jesu zu begleiten.“ Ameers Blick ist nach vorne gerich-
tet: Für das neue Jahr hat er die Vision, weitere 100 
Menschen für Christus zu gewinnen. „Wenn ich auf 
meinen Weg zurückblicke, erfüllt mich tiefe Ehrfurcht. 
Ich war ein verlorener Mann, doch Gott hat mich verän-
dert. Durch seine Gnade bin ich heute sein Diener. Mei-
ne Vergangenheit definiert mich nicht mehr. Sie ist ein 
Zeugnis für Gottes Kraft, die rettet. Und solange er 
mich dazu beruft, will ich Menschen zu Jesus führen.“ 

Auch für Kinder bietet Ameer Bibelgruppen an.

Beim gemeinsamen Bibellesen lernen die Teilnehmer Jesus kennen.

„Wir sehen, wie Gott  

Menschen verändert.  

Dieselben Gangmitglieder,  

die mich einst angegriffen  

haben, besuchen nun  

die Gottesdienste.“
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Wie Gottes Reich trotz Widerstand wächst

Sri Lanka:  
Gezeichnet vom Leid, 	
	  offen für das Licht
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Der Buddhismus ist allgegenwärtig – besonders im singhalesisch  
geprägten Zentrum des Landes wie hier in Kandy.

26 
Jahre Bürgerkrieg, ein verheerender Tsuna-
mi im Jahr 2004, islamistische Anschläge auf 
Kirchen und Hotels 2019, dann die Pande-
mie und eine schwere Wirtschaftskrise – Sri 
Lanka war in den letzten 30 Jahren schwer 

gebeutelt. Die Menschen sind traumatisiert. Nicht umsonst weist 
das Land eine der höchsten Selbstmordraten weltweit auf. Mit-
ten in diese Dunkelheit hinein bricht sich Gottes Licht Bahn. „Die 
Bibelgruppen helfen vielen Menschen, Depressionen und Selbst-
mordgedanken zu überwinden“, beobachtet Christy Balandran, 
der Leiter der Bibel Liga in Sri Lanka. „Sie finden Trost im Wort 
Gottes und Hoffnung in Jesus Christus.“ Doch die geistliche Aus-
gangslage ist alles andere als einfach. 

Wenn Glaube kulturelle Identität ist
Der Großteil der Sri-Lanker, ca. 70 %, bekennt sich zum Buddhis-
mus. Christy erklärt: „Die meisten folgen dem Theravada-Bud-
dhismus, bei dem es keinen Gott gibt und kein Konzept der Er
lösung. Der Mensch ist im Prinzip auf sich allein gestellt. Das 
macht es für Buddhisten sehr schwierig, das Evangelium zu ver-
stehen, weil es so anders ist als alles, was sie bisher kennen.“ In Sri 
Lanka ist der Buddhismus Teil der nationalen und familiären 
Identität. Die Mehrheit der Bevölkerung sind Singhalesen, und 
wer Singhale ist, ist in der Regel auch Buddhist. Wer sich Jesus 
zuwendet, bringt oft seine Familie gegen sich auf. Das gleiche 
erleben ehemalige Hindus, die im Norden und Osten der Insel  

Sri Lanka (früher Ceylon) liegt im Indischen 
Ozean und zählt rund 22 Millionen Einwohner.

IM FOKUS: SRI LANKA
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Inmitten der Krise finden Menschen zu Jesus: Christy betet für 
Täuflinge.

IM FOKUS: SRI LANKA

 Gebetsanliegen

So können Sie für Sri Lanka beten:
• �Wir danken Gott, dass er depressiven Sri-Lankern neue 

Zuversicht schenkt. 
• �Beten Sie, dass viele Buddhisten und Hindus offen 

werden für die rettende Botschaft von Jesus Christus.
• �Beten Sie für ein Ende der Wirtschaftskrise und für 

Versorgung der Menschen, die ums tägliche Überleben 
kämpfen.

• �Bitten Sie um eine langfristige Lösung der zunehmenden 
Drogenproblematik, die besonders Jugendliche bedroht.

• �Unser Team ist gesundheitlich immer wieder heraus
gefordert. Wir beten um Gottes heilsames Eingreifen.

Küstengebiet finden sich bis heute religiöse Praktiken, 
die biblische Lehre und volksreligiöse Elemente mitein-
ander verbinden. In den Philippus-Gruppen der Bibel 
Liga entdecken viele Teilnehmende die Botschaft der 
Bibel. Viele von ihnen haben eine lange geistliche Reise 
hinter sich. Einige waren tief verwurzelt im Buddhismus 
oder Hinduismus, andere suchten Schutz bei Geistern 
oder durch Rituale. Aber dann begegneten sie dem 
Gott der Bibel. „Manche weinen, wenn sie zum ersten 
Mal von der Liebe Gottes hören“, erzählt Christy. „Sie 
preisen Gott und freuen sich, dass sie die Wahrheit ge-
funden haben.“

So entstehen aus Bibelgruppen immer wieder neue 
Hauskirchen. „Die Teilnehmer beginnen, ihren neuen 
Glauben mutig weiterzugeben und gründen selbst Bi-
belgruppen“, sagt Christy. „Auch wenn viele von ihnen 
Widerstand von ihren Familien und den anderen Dorf-
bewohnern erleben.“ 

Herausforderungen für die Gemeinden
Doch der Gegenwind ist nicht die einzige Herausforde-
rung, der die Gemeinden gegenüberstehen. „Jährlich 
verlassen über 300.000 Sri-Lanker das Land auf der Su-
che nach Arbeit“, berichtet Christy. „Gute Leute gehen 
– das betrifft auch die Kirchengemeinden.“ Der soge-
nannte „brain drain“ – die Abwanderung gut ausgebil-
deter und engagierter Menschen – schwächt nicht nur 
die Wirtschaft, sondern auch die christlichen Struktu-
ren im Land. Besonders junge Christen sehen oft keine 
Perspektive mehr in Sri Lanka und wandern aus und 
hinterlassen große Lücken in den Kirchengemeinden.

Hinzu kommt ein weiteres großes Problem: die Dro-
genkrise. Immer mehr Menschen, vor allem Jugendli-
che, geraten in den Strudel von Sucht, Abhängigkeit 
und Kriminalität. „Sri Lanka ist ein Umschlagplatz für 
den internationalen Drogenhandel geworden – und das 
zerstört unzählige Leben“, erklärt Christy. Viele Familien 
zerbrechen daran, und die Gemeinden vor Ort stehen 
vor der Herausforderung, nicht nur geistliche, sondern 
auch soziale und seelsorgerliche Hilfe zu leisten.

Trotz – und gerade wegen – all dieser Schwierigkei-
ten sind Christy und sein Team entschlossen, Menschen 
mit Gottes Wort zu erreichen. Und wir möchten sie da-
bei unterstützen: im Beten und Geben. 

leben. Der Hinduismus ist nach dem Buddhismus die 
zweitgrößte Religion Sri Lankas und wird hauptsäch-
lich von der tamilischen Minderheit praktiziert. Etwa 
12-13 % der Bevölkerung sind Hindus. Ihre religiöse 
Tradition reicht weit zurück – sogar noch bis vor die 
Verbreitung des Buddhismus im 3. Jahrhundert v. Chr. 
Im Gegensatz zu den Buddhisten haben Hindus Millio-
nen Götter und glauben an die Wiedergeburt und Kar-
ma. Beiden ist jedoch gemeinsam, dass sich der Volks-
glaube mit animistischen Praktiken mischt:  Viele 
Menschen glauben an Naturgeister, Ahnenkräfte oder 
Dämonen, die Unheil bringen oder Schutz gewähren 
können. Schreine an Bäumen, das Tragen von Amulet-
ten und Opfergaben für Schutzgeister sind, vor allem 
auf dem Land, allgegenwärtig. 

Begegnung mit dem lebendigen Gott
Animistische Vorstellungen haben sich nicht nur mit 
dem Buddhismus und Hinduismus, sondern teilweise 
auch mit dem Christentum vermischt, das im 16. Jahr-
hundert durch die portugiesische Kolonialherrschaft 
nach Sri Lanka kam. Besonders im katholisch geprägten 

2025 nahmen 8.600 Kinder und Jugendliche an Bibelgruppen teil.
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I
n den vergangenen fünf Jahren ist die Zahl der 
Christen im Land deutlich gestiegen – und damit 
auch der Bedarf an Bibelkursen, Schulungsmate-
rial und Bibeln. „Die neuen Gläubigen brauchen 
Gottes Wort, um im Glauben zu wachsen und 

trotz gesellschaftlichem Druck nah bei Jesus zu blei-
ben“, sagt Christy, der Landesleiter der Bibel Liga in 
Sri Lanka. Wir möchten unsere Glaubensgeschwister 
vor Ort mit 21.000 Euro unterstützen.

Im Jahr 2025 nahmen 12.846 Menschen an einer 
Philippus-Bibelgruppe teil, darunter 8.600 Kinder 
und Jugendliche. Ein besonderer Schwerpunkt lag 
auf der Ausbildung von Leiterinnen und Leitern für 
Kinderbibelgruppen, denn die Gemeinden wollen 
junge Menschen stärken. „Die Kirchen können Kin-
der und Teenager positiv prägen und so verhindern, 
dass sie in den Strudel der Drogen gezogen werden“, 
ist Christy überzeugt.

Helfen Sie mit, dass Gottes Wort Menschen erreicht, 
die sich nach Orientierung, Trost und Zuversicht  
sehnen, gerade angesichts der gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und politischen Herausforderun-
gen. Ihre Spende schenkt mehr als eine Bibel – sie 
ermöglicht echte, langfristige Veränderung.

Zweckgebundene Spenden gehen unmittelbar an die Projekte, für die  
sie gespendet wurden. Erhalten wir für ein Projekt mehr Spenden als 
benötigt, verwenden wir das Geld für ähnliche Maßnahmen.

 Wie Ihr Betrag hilft
• �Mit 28 Euro (32 Franken) schenken Sie vier 

Menschen in Sri Lanka die Teilnahme an 
einem Bibelkurs und eine eigene Bibel.    

• �70 Euro (80 Franken) ermöglichen 10 Sri-Lan-
kern die Teilnahme an einem Bibelkurs und 
eine eigene Bibel.

 Wie Sie spenden können
• �Mit den nebenstehenden Überweisungsträgern 

unter dem Stichwort „Sri Lanka“
• �Online unter bibelliga.org/sri-lanka.  

Dort können Sie auch über das 
Spendenbarometer verfolgen,  
wie sich das Projekt entwickelt. 

• �QR-Code einscannen und direkt 
spenden: 

Helfen Sie  
Sri Lanka mit 
Ihrer Spende!
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Schon mit 14 €/16 CHF monatlich  
können Sie viel bewirken. Durch Ihre 
regelmäßige Spende erhalten jeden  
Monat zwei Menschen Gottes Wort.  
Sie entscheiden, auf welchem  
Kontinent!

Werden Sie  
BibelBote und  
erfüllen Sie 
Monat für Monat
Träume.

Melden Sie sich jetzt an: 
Per QR-Code oder unter

bibelbote.org  



Mit Ihrer Unterstützung können wir Menschen in über 40 Ländern mit Gottes 
Wort vertraut machen. In den letzten Monaten haben wir gemeinsam unser 
Spendenziel für Indien, Nicaragua und das Bibel-ABC weltweit erreicht. Dafür 
sagen wir von Herzen „Danke“!

Indien: Glaube wächst trotz Widerstand
In Indien erleben Christen vielerorts massive Bedräng-
nis, Anfeindung und Verfolgung. Dennoch wächst das 
Verlangen nach Gott und seinem Wort. Dank Ihrer 
Spenden konnten über 5.430 Frauen und Männer an 
Bibelkursen teilnehmen und eine eigene Bibel erhal-
ten. Menschen, die Jesus noch nicht kannten, haben so 
vom Evangelium erfahren – und die, die bereits Chris-
ten waren, wurden im Glauben gestärkt, damit sie trotz 
Anfeindung treu an Jesus festhalten können. Vielen 
Dank, dass Sie die Arbeit in Indien mit 38.029 Euro 
(Stand 8.12.2025) unterstützt haben! Die Spenden sind 
ein ermutigendes Zeichen für die bedrängten Ge-
schwister, Bibelgruppenleiter und Gemeindegründer.

Geistlicher Hunger 
inmitten von Bedrängnis.

„Ein Traum wird wahr: 
endlich lesen und 
schreiben können!"

Aus der Bibel 
erfahren die Kinder 
von Jesus.

Nicaragua: Zum ersten Mal vom liebenden 
Vater gehört
Viele Kinder in Nicaragua wachsen unter schwierigen Be-
dingungen auf: ihr Vater hat sie verlassen, sie erfahren Ge-
walt oder leben in Armut. Durch die Kinderbibelgruppen 
hören sie zum ersten Mal von jemandem, den die meisten 
von ihnen nie gekannt haben – einem liebenden Vater, der 
sie bedingungslos liebt und ihnen Hoffnung geben möch-
te. Mit Ihrer Unterstützung konnten über 4.580 Kinder 
und Jugendliche an Kinderbibelgruppen teilnehmen und 
erhielten eine altersgerechte Kinderbibel. Ihre Spenden 
von 32.103 Euro (Stand: 8.12.2025) haben jungen Men-
schen Hoffnung geschenkt! Vielen Dank!

Bibel-ABC weltweit:  
Lesen lernen mit der Bibel
Für viele Frauen in unseren Einsatzländern ist Bildung ein un-
erfüllter Traum. Das Bibel-ABC gibt ihnen die Chance, lesen 
und schreiben zu lernen – und dabei dem Gott der Bibel zu 
begegnen. Durch die eingegangenen Spenden in Höhe von  
36.272 Euro (Stand: 08.12.2025) konnten über 1.200 Frauen 
weltweit an Lese-Lern-Kursen teilnehmen. Dort kommen sie 
mit Gottes Wort in Berührung, viele zum ersten Mal. Immer 
wieder finden Frauen während der Kurse zum Glauben an 
Jesus. Teilnehmerin Mariam aus Ägypten bezeugt: „Die bibli-
schen Inhalte waren wie Nachrichten von Gott. Ich war wie 
blind – nun kann ich sehen!“ Die Lese-Fähigkeiten eröffnen 
den Frauen außerdem berufliche Chancen und schenken ih-
nen mehr Selbständigkeit. Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Noch mehr  
Geschichten, wie Gott  
wirkt, lesen Sie auf  
unserem Blog:  
bibelliga.org/news 
Jetzt reinlesen!

Das hat 
Ihre Hilfe 
bewirkt!

Wir sagen Danke!
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Die Jahreslosung 2026 verstehen

„Siehe, 
	 ich mache 
alles neu!“
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BIBEL IM ALLTAG

G
ott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ 
(Offenbarung 21,5). Die Jahreslosung 2026 
stammt aus einem der herausforderndsten 
und zugleich hoffnungsvollsten Bücher 
der Bibel. Der Apostel Johannes schrieb 

die Offenbarung während seiner Verbannung auf Pat-
mos an sieben Gemeinden in Kleinasien. Seine Bot-
schaft: Alles Vergängliche wird vergehen, Gott schafft 
etwas völlig Neues.

Kein einfacher Trost fürs Diesseits
Auf einem Plakat im Gemeindesaal oder einem Kärt-
chen kann die Jahreslosung schnell als Zuspruch in all-
täglichen Sorgen verstanden werden. Streit und Zer-
bruch in der Familie, finanzielle Sorgen, schwere 
Krankheit – in all dem erleben wir immer wieder Gottes 
Eingreifen und wir dürfen und sollen uns in jeder Not-
lage an ihn wenden. Doch in Offenbarung 21,5 geht es 
um etwas Größeres: nicht um kleine Verbesserungen 
unserer Umstände, sondern um Gottes endgültige Neu-
schöpfung. Und doch zeigt die Bibel: Schon jetzt dürfen 
wir Zeichen dieser kommenden Herrlichkeit erfahren.

Schlaglichter zukünftiger Herrlichkeit
Schon im Alten Testament begegnet uns Gott als 
„Jahwe Rapha“ – „Ich bin der Herr, dein Arzt“ (2. Mose 
15,26). Heilung ist Ausdruck seiner Treue und Bezie-
hung zu uns Menschen. In Jesus wird Gottes Handeln 
besonders sichtbar: Er trägt unsere Schwachheit (Jesaja 
53,4; Matthäus 8,16-17) und bringt Heilung. Manchmal 
erleben wir diese Heilung bei körperlicher Krankheit. 
Doch auch diese Wunder sind nur ein Vorgeschmack 
auf die Vollendung, wenn Gott „alle Tränen abwischen“ 
wird und „Tod und Schmerz nicht mehr sein werden“ 
(Offenbarung 20,4). Neuschöpfung ist uns als Christen 
ein geläufiges Prinzip, denn wir kennen es aus anderen 
Stellen des Neuen Testaments. „Ist jemand in Christus, 
so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, sie-
he, Neues ist geworden“ (2. Korinther 5,17; Luther): 
Hier beschreibt Paulus, was geschieht, wenn jemand 
Jesus Christus als Herrn und Retter annimmt. Gott 
schenkt Erneuerung – ja, sie ist sogar Voraussetzung 
und Ergebnis echter Hinwendung zu Gott – doch in un-
serem irdischen Leben kommt sie noch nicht zu ihrer 
Vollendung. 

Endgültige Hoffnung
Die Verheißung aus Offenbarung 21 folgt auf das Ende 
des Bösen: nach den letzten schrecklichen Ereignissen 
auf dieser Erde, nach Jesu Wiederkunft und dem End-
gericht. Denn bevor die neue Schöpfung beginnt, muss 
alles aufgearbeitet und gerichtet werden. „Dann sah 

ich einen neuen Himmel und eine neue Erde. Der erste 
Himmel und die erste Erde waren verschwunden und 
das Meer war nicht mehr da“, schreibt Johannes im Vers 
darauf (Offenbarung 21,1). Durch die Neuschöpfung 
werden elementare Bereiche miteinander verschmel-
zen: Die Trennung zwischen Himmel und Erde, zwi-
schen Diesseits und Jenseits wird aufgehoben. Der alt-
testamentliche Tempel war bereits ein Ort, an dem 
Himmel und Erde sich berührten: Gott wohnte im Tem-
pel. In der Neuschöpfung wird Gott wieder bei den 
Menschen auf der erneuerten Erde wohnen, die mit 
dem erneuerten Himmel zu einer Einheit verbunden 
ist. Auch das Meer soll es nicht mehr geben. Es steht in 
der Bibel als Sinnbild für Gefahr, Chaos und Unbere-
chenbarkeit. Auch der Antichrist und seine dämoni-
schen Tiere kommen in der Offenbarung aus dem Meer. 
Viele Ausleger deuten den Vers so, dass es auf der neu-
en Erde keine Unheilsorte und keine Bedrohung mehr 
gibt. Gott vollendet mit der Neuschöpfung von Himmel 
und Erde das, was durch die Rebellion Satans, der gefal-
lenen Engel und der in Sünde gefallenen Menschen in 
der ersten Schöpfung zerstört worden war. 

Perspektive Ewigkeit
Die Jahreslosung 2026 zeigt zwei Dimensionen: Sie of-
fenbart Gottes Wirken, der erneuert und heilt – auch 
heute. Zugleich verweist sie über das Diesseits hinaus 
auf Gottes endgültige Neuschöpfung. Entscheidend ist 
das Wort „alles“ (griech. pánta): Es bezieht sich auf die 
ganze Schöpfung, alles Bekannte, jedes Leben. Eines 
Tages wird alles Leidvolle und das, wo wir Gottes Herr-
lichkeit noch nicht in ihrer Fülle erleben, abgelöst wer-
den von etwas Vollkommenem und ohne Ausnahme 
Gutem. Diese Perspektive gibt Zuversicht und weckt 
Sehnsucht: dass Jesus bald zurückkommt und dem Bö-
sen jeglichen Boden entzieht. Schon jetzt dürfen wir 
einen Vorgeschmack dieser neuen Schöpfung erleben 
– in Heilung, persönlicher Veränderung und Momen-
ten, wo Gottes Gegenwart spürbar wird. Doch im Letz-
ten geht es um etwas Größeres: Denn wer auf diesen 
Gott vertraut, lebt nicht aus Angst vor dem Ende, son-
dern aus Hoffnung auf den neuen Anfang. 

In unserem Shop 
können Sie die 
Jahreslosung als 
BibelCard kostenlos 
bestellen:
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Ein Gesprächsleitfaden

Hauskreis-Material 		
		  zur Jahreslosung  
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D
ie Jahreslosung 2026 lädt uns ein, über 
Neuanfänge nachzudenken – nicht nur 
über die kleinen im Alltag, sondern über 
den großen, endgültigen Neuanfang, den 
Gott selbst verheißen hat. Doch was bedeu-

tet das für unser Leben hier und heute? Dieser Leitfa-
den hilft Kleingruppen über diese Hoffnung ins Ge-
spräch zu kommen.

Einstieg: Sehnsucht nach einem Neuanfang – 

was heißt das für dich?
Beginnen Sie das Gespräch mit einer persönlichen Fra-
ge, z.B. eine der folgenden:
• �Wenn du dir unsere Welt anschaust: Wo findest du, 

braucht es dringend Veränderung?
• �Wo macht dir die Unvollkommenheit dieser Welt zu 

schaffen? Körperliche Gebrechen, zerbrochene Bezie-
hungen, Überforderung?

Die biblische Perspektive:  
Gottes große Erneuerung
Hintergrundgedanke:
Johannes schrieb diese Worte an sieben Gemeinden in 
Kleinasien in einer Zeit, in der Kaiser Domitian sich als 
„Herr und Gott“ verehren ließ. Wer sich dieser Loyalität 
verweigerte, riskierte gesellschaftliche Ausgrenzung 
oder Verfolgung. Johannes selbst befand sich deswegen 
in der Verbannung. Die Gemeinden standen also unter 
äußerem Druck; andere standen in der Gefahr, sich der 
römischen Welt anzupassen und die Lehre Jesu zu ver-
wässern. Die Vision eines neuen Himmels und einer neu-
en Erde versprach: Das Leid hat eines Tages ein Ende, 
Gott selbst wird mitten unter den Menschen wohnen.

Lesen Sie gemeinsam Offenbarung 21,1-5. Am Ende 
dieses Abschnitts steht die Jahreslosung 2026.

Gesprächsimpulse:
• �Was sticht für dich besonders aus dem Text hervor?
• �Was löst diese Szene in dir aus?
• �Was unterscheidet Gottes Neuschöpfung von dem, 

was wir unter „Neuanfang“ verstehen?
• �Welche Rolle spielt es, dass Gott nicht nur etwas, son-

dern alles neu macht?

Schon jetzt – noch nicht:  

Gottes Erneuerung im Alltag
Schauen Sie sich gemeinsam andere Bibelstellen zum 
Thema Erneuerung an.

Bibelstellen zur Vertiefung:
• �2. Korinther 5,17 (Luther): „Darum: Ist jemand in Chris-

tus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 
siehe, Neues ist geworden.“

• �Jesaja 43,19 (Luther): „Denn siehe, ich will ein Neues 
schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt ihr’s denn nicht?“

Gesprächsimpulse:
• �Wo erlebst du in deinem Leben oder Umfeld schon 

jetzt etwas von dieser Erneuerung Gottes?
• �Was hilft dir, auf Veränderung zu hoffen, auch – und 

gerade wenn – sich manches in deinem Leben schwer 
oder leidvoll anfühlt?

• �Wie können wir als Christen sichtbar machen, dass 
Gott auch im Hier und Jetzt schon, zumindest bruch-
stückhaft, Erneuerung schenken kann und will, z.B. im 
Umgang mit anderen und seiner Schöpfung? 

Gedanke zur Anwendung:
Wir leben in einer Zwischenzeit und damit in einem 
Spannungsfeld zwischen der alten und der neuen Welt. 
Auch wenn der Zustand des vollkommenen Heils erst 
dann erreicht wird, nachdem Jesus wiedergekommen 
ist, Gericht gehalten hat und alles erneuert hat, sind wir 
als Christen nicht untätig. Schon jetzt sind wir aufgeru-
fen, inmitten des Unfertigen Hoffnung zu säen.

Blick in die Zukunft: Hoffnung, die trägt

Die zwei Verse vor der Jahreslosung geben einen Aus-
blick, warum es sich zu hoffen lohnt.
Lesetext: Offenbarung 21,3-4

Gesprächsimpulse:
• Was weckt diese Zusage in dir?
• �In welchen Lebensbereichen brauchst du diese Hoff-

nung gerade besonders?
• �Wie verändert der Blick auf Gottes Zukunft deinen 

Alltag heute?

Tipp zur Vertiefung:
Erinnere dich im Alltag regelmäßig an diese Ewigkeits-
perspektive – zum Beispiel, indem du dir unsere Bibel-
Card mit der Jahreslosung an den Kühlschrank hängst, 
auf deinen Schreibtisch legst oder am Spiegel im Bad 
befestigst. So wird die Zusage aus Offenbarung 21,5 
zum Hoffnungsanker in deinem Alltag.

Abschluss und Gebetsanregung

Beten Sie zum Abschluss gemeinsam über das Gelesene 
und bringen Sie Ihre Gedanken und Zweifel vor Gott.

Gebetsimpulse:
• �Dankt Gott für die Dinge in eurem Leben, wo er be-

reits Erneuerung und Wiederherstellung geschenkt 
hat. 

• �Bittet Gott, dass er euch in allem, was in eurem Leben 
zerbrochen ist, seinen Blick und neue Hoffnung 
schenkt. Bittet ihn auch, dass er bereits jetzt seine Er-
neuerungskraft spürbar werden lässt.  

• �Drückt eure Sehnsucht nach Gottes Vollendung aus. 
Sagt ihm, welche Gefühle die Jahreslosung in euch 
auslöst, und dankt ihm, dass er uns an dieser zukünf-
tigen Herrlichkeit teilhaben lässt. 

21



Bibel-Appetizer
Gottes Wort in kleinen Portionen.  
Für Sie. Und für andere. 

Die Bibel-Appetizer helfen beim Innehalten und 
Ausrichten auf Gott im Alltag. Sie enthalten Bibel- 
worte zur Ermutigung, zum Nachdenken und  
Einprägen. Nutzen Sie die kostenlosen Produkte  
für sich selbst, geben Sie sie weiter und kommen 
Sie über Gottes Wort ins Gespräch.

Jetzt online bestellen: 
bibelliga.org/bestellen

Oder telefonisch:  
+49 (0) 7181 937 8832

365
Das Tagebuch  
für Ruhemomente

Bibellesekarte
Gottes Wort im 
eigenen Tempo 
lesen

ALLES 

STEHT 

KOpF!
BLICK-

WECHSEL.

Für Jesus sind Verlierer die 

wahren Gewinner. Lesen Sie 

mal nach bei  

Matthäus 16,25+26.

Liebe ist besser als  

die „weißeste Weste“: 

Lukas 7,37– 47.

Wieso Familie für Jesus nicht 

allein eine Frage der Gene ist: 

Markus 3,31– 35.

Warum Jesus nichts  

von Reinkarnation hält: 

Johannes 3,1– 21.

Bei Gott ist unten oben  

und oben unten:

Matthäus 23,11– 12.

Lesezeichen_20100805.indd   10
10.08.2010   16:26:10 Uhr

FÜR ALLE, 

DIE MEHR 

WOLLEN. 
EIN WORT. 

EIN MONAT.

Machen Sie das 

Ein-Monats-Experiment:

•	Bibeltext auswählen   

 Lesezeichen einlegen.

•	Text	einen
	Monat	lang

	

 regelmäßig lesen.

  
•	Mit	„Ihrem“ Bibelwort   

 leben: Auswendig lernen, 

 darüber nachdenken,  

 im Alltag anwenden.

 
•	Neue	Eins

ichten	und	
	 	

 Erlebnisse aufschreiben.

 
•	Rückschau halten: 

 Wie hat dieses spezielle 

 Wort Gottes mein Leben, 

 meine Einstellung  u. a.  

 in den vergangenen   

 Wochen geprägt?

Lesezeichen_20100805.indd   9
10.08.2010   16:26:10 Uhr

Bei Gott ist alles möglich ...

Warum bei Jesus niemand  
auf verlorenem Posten steht: 
Lukas 19,1–10.

Nichts ist unmöglich!  
Jedenfalls bei Gott: 
Markus 10,17–27.

Weshalb „mehrfacher Bankrott“ 
nicht das Ende sein muss. Lies 
Johannes 4,4 – 42.

Manchmal sind die Bösen 
die Guten und umgekehrt. 
Das steht in Lukas 18,10 –14.

Wie einer, der nichts mehr 
zu verlieren hat, durch seinen 
Mut alles gewinnt, erzählt 
Markus 10,46 – 52.

Lesezeichen_20100805.indd   3 10.08.2010   16:26:09 Uhr

Die Letzten werden die Ersten sein. Wo gibt’s denn so was? Na, hier: Matthäus 20,1–16.
1 ist größer als 99.  Himmlische Mathematik hat eben ihre eigenen Regeln. Siehe Lukas 15,3 –7.

Hier geht ein Partylöwe pleite und wird doch wie ein Prinz behandelt. Wird erzählt in Lukas 15,11–32.

Aus Feigling wird Führungs-kraft. Weil Gott keinen aufgibt. Lies mal Matthäus 26,69–75 und Johannes 21,15 –19.
Hartem Jungen steht Himmel offen. Ist passiert. Lies mal Lukas 23,39 – 43.

WOW!
Überraschung!Was FÜr 'ne
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Du liebst gute Geschichten? 
Jesus auch. Eine seiner 
bekanntesten findest du hier: 
Lukas 15,11–32.

Ein paar der steilsten Sätze 
von Jesus stammen aus  
seiner Bergpredigt. Lies mal: 
Matthäus 5,1–12.

Was soll das Ganze über-
haupt? Am besten erklärt es 
Jesus selbst in Johannes 3,16.Reden wie mit deinem besten 

Freund – so einfach geht 
Beten. Glaubst du nicht?  
Dann lies mal Psalm 139.Lust auf mehr? Markus hat  

die ganze Geschichte von 
Jesus kurz und knapp zusam-
mengefasst. Nachzulesen 
ab Markus 1.
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Wir sind Bibelbeweger
Wir bewegen Menschen zur Bibel. Und Bibeln zu Menschen. 

In über 40 Ländern weltweit und im deutschsprachigen  
Raum helfen wir Menschen, Gottes Wort zu verstehen  
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